
4Fachbeitrag
Abwasserleitungen und -kanäle
sollen dauerhaft dicht sein. Dies
ist bei weitem nicht immer der
Fall. Es muss saniert werden. Die
Kassen sind leer. Sanierungen
setzen die konsequente Anwen-
dung der allgemein anerkann-
ten Regeln der Technik voraus.
Die Wahl eines geeigneten Sa-
nierungsverfahrens trägt ent-
scheidend dazu bei, dass die
Funktion der Kanäle auch unter
wirtschaftlichen Gesichtspunk-
ten wieder hergestellt werden
kann.

Der Ausschreibende muss
über Qualifikation und beson-
dere Erfahrungen verfügen.
Dies ist schon wegen der großen
Zahl von Sanierungsverfahren
oft problematisch.

Das vorhandene
Wissen nutzen

Jedes Verfahren hat seine in-
dividuellen Ausführungspara-
meter, die beim gleichzeitigen
Einsatz von mehreren Sa-
nierungsverfahren in einem Pro-
jekt aufeinander abgestimmt
werden müssen. Erfahrungen im
Sanierungsbereich werden von
Auftraggebern aufgrund nicht
genannter Anforderungen im-
mer noch teuer erkauft. Verant-
wortliche Auftraggeber haben
darauf reagiert. Sie nutzen das
Wissen von Fachleuten, um mit
geeigneten Sanierungsverfahren
ihre Kanäle erfolgreich und
wirtschaftlich zu sanieren. Sie
bedienen sich der Gütesiche-
rung Kanalbau RAL-GZ 961,
herausgegeben vom Deutschen
Institut für Gütesicherung und
Kennzeichnung (RAL).

Sanierungs-Fachfirmen er-
füllen Anforderungen der Gü-
tesicherung Kanalbau RAL-GZ
961 und kennzeichnen ihre Leis-
tung mit dem Gütezeichen „S“.
Es wird das Sanierungsverfahren
genannt, für das die Erfüllung
der Anforderungen nachgewie-
sen wurde. Auftraggeber grei-
fen darauf zurück und formu-
lieren dies deutlich in der Aus-
schreibung.

Von der Fachkunde bis
zur Zuverlässigkeit

Bewerber müssen die erfor-
derliche nachweisen. Die An-
forderungen der vom Deutschen
Institut für Gütesicherung und
Kennzeichnung e.V. herausge-
gebenen RAL-Gütesicherung
GZ 961 sind zu erfüllen. 

Die Anforderungen sind er-
füllt, wenn das Unternehmen im
Besitz eines entsprechenden
RAL-Gütezeichens Kanalbau
ist. 

Ersatzweise sind die Anfor-
derungen erfüllt, wenn das Un-
ternehmen einen entsprechen-
den Nachweis gemäß Abschnitt
4.1 RAL - GZ 961 vorlegt und
mit Beginn der Arbeiten eine
Gütesicherung gemäß Abschnitt
4.3 RAL - GZ 961 besteht. 

Der Text wird in den Vorbe-
merkungen wie beschrieben auf-
genommen bzw. als Position im
Leistungsverzeichnis angewen-
det.

Sanierungs-Fachfirmen in-
vestieren erhebliche Mittel in
Personal, Weiterbildung, Be-
triebseinrichtungen und Gerä-
te. Erfahrungen und Zuverläs-
sigkeit einer Sanierungs-Fach-
firma und des eingesetzten Per-
sonals in Bezug auf die Ausfüh-
rung der Sanierung wird durch
die Gütesicherung Kanalbau be-
stätigt. Grundlage ist ein Hand-
buch, in dem Anforderungen an
Material, Verfahren, Ausfüh-
rung und eine dokumentierte
Eigenüberwachung verbindlich
festgelegt sind.  Zum Nachweis
dieser Anforderungen werden
bereits vorhandene Zulassungen
bzw. Spezialkenntnisse und Re-
ferenzen in Bezug auf die Aus-
führung der beschriebenen Ar-
beiten vorgelegt.

Bei der Eigenüberwachung
werden alle Anforderungen
überprüft und deren Einhaltung
dokumentiert. Bei der Eigen-
überwachung „S“ gelten außer-
dem die im Handbuch des je-
weiligen S-Verfahrens festge-
legten Anforderungen. Hand-
bücher sind bei der Gütege-
meinschaft Güteschutz Kanal-
bau erhältlich bzw. können bei
ihr eingesehen werden. Die
Dichtheit von allen Abwasser-
leitungen und -kanälen oder
Rohrverbindungen sowie von
Schächten ist im Rahmen der
Gütesicherung nachzuweisen.

Mit dem Erscheinen von er-
sten Merkblättern des Rohrlei-
tungssanierungsverbandes
(RSV) im Jahr 2000 wurden für
verschiedene Sanierungsverfah-
ren Mindestanforderungen und
Maßnahmen zur Qualitätssi-
cherung festgelegt. Diesem
Schritt folgte die Erarbeitung
der Merkblätter ATV-DVWK
M-143 mit dem Ziel, im Rah-
men der Regelwerkssetzung
Mindestanforderungen und
Maßnahmen zur Qualitätssi-
cherung für verschiedene Sa-
nierungsverfahren unter Zu-
stimmung der Fach- und Ver-
kehrskreise festzulegen. Die
Überarbeitung bzw. Erarbei-
tung dieser Merkblätter ist noch
nicht abgeschlossen.

Anforderungen an
das Schlauchlining

Mit dem Inkrafttreten der
DIN EN 13566-1 und -4 im
April 2003 existiert eine DIN
EN-Norm mit Anforderungen
an Schlauchliner.

Überdies sind gemäß dem
RSV 1 für das Schlauchlining
und dem RSV 7.1 für das
Schlauchlining von Anschlüssen

und des sich noch in Bearbei-
tung befindlichen ATV-DVWK
M-143-3 HD-Spülversuch und
Abriebfestigkeit nach Darm-
städter Kipprinne für eine Sa-
nierung nach den allgemein an-
erkannten Regeln der Technik
erforderlich. Alternativ kann ab-
hängig von der Art und dem
Umfang der hierin enthaltenen
Prüfungen eine DIBt-Zulassung
als Eignungsnachweis dienen.

Nachweise
Auf der Internetseite

(www.kanalbau.com) ist eine
Liste mit den Anforderungen
abrufbar, deren Erfüllung für
eine erfolgreiche Erstprüfung
im Rahmen der RAL-Güte-
sicherung GZ 961 nachzuweisen
sind.

Es werden beispielsweise in
einem Langzeit-Scheiteldruck-
versuch nach DIN EN 761
(10.000-Stunden-Test) die Ein-
gangswerte, Biegezugfestigkeit
und Biege-E-Modul, für den sta-
tischen Nachweis ermittelt. Zu-
sätzlich wird wegen der einfa-
cheren Durchführbarkeit in ei-
nem Drei-punkt-Biegeversuch
nach DIN EN ISO 178 ein Re-
ferenzwert ermittelt, der mit den
Proben aus der jeweiligen Bau-
maßnahme zu vergleichen ist.
Über diesen Vergleich zwischen
dem Ergebnis der Baustellen-
probe und dem Referenzwert
(Dreipunkt-Biegeversuch) wird
auf die Werte für den jeweiligen
statischen Nachweis für die be-
stimmte Maßnahme geschlos-
sen. 

Die Prüfung, ob alle Nach-
weise für die eingesetzten Ma-
terialien und Materialkombina-
tionen vorhanden sind und die
Mindestanforderungen erfüllen,
ist Bestandteil der Gütesiche-
rung GZ 961. Der neutrale Gü-
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teausschuss prüft dies in jedem
Einzelfall.

Die Vergabe des Gütezei-
chens richtet sich somit nach
neutralen Mindestanforderun-
gen der Regelwerke. Ältere
Qualifikationsnachweise zum
Gütezeichen der Gruppe S wer-
den unter Berücksichtigung ent-
sprechender Übergangsfristen
den Anforderungen der Regel-
werke angepasst. Fehlende
Nachweise werden nachgefor-
dert und u.a. auf ihre Plausibi-
lität in Bezug auf die verwende-
ten Ausgangsstoffe überprüft. So
entstehen Wettbewerbsneutra-
lität und Voraussetzungen für
Sanierungsfirmen, eindeutig de-
finierte Leistungen erbringen zu
können.

Nur sorgfältige Vorbereitun-
gen, Ablaufplanungen, Grund-
lagenermittlungen und Arbeits-
vorbereitungen vor den Sanie-
rungsarbeiten zusammen mit
dem Planer und der Sanie-
rungsfirma garantieren eine er-
folgreiche Sanierungsausfüh-
rung.

Schlussbetrachtung
Folgende Punkte sind bei al-

len Sanierungsverfahren im Zu-
sammenhang mit der Auftrags-
vergabe und der Bauausführung
zu beachten:

- Auftraggeber und Planer
haben die erforderliche Fach-
kompetenz für die gestellten An-
forderungen zu prüfen und um-
zusetzen.

- Forderung nach Gütesi-
cherung „Qualifikation der
Unternehmen“ in der Aus-
schreibung.

- Ein Vertrag zur RAL-Gü-
tesicherung kann nur dann für
eine Firma ohne Gütezeichen
abgeschlossen werden, wenn die
Anforderungen der Güte- und
Prüfbestimmungen RAL GZ
961, insbesondere wenn alle Ma-
terialanforderungen vor Auf-
tragsvergabe erfüllt sind. Für die
einzelnen Materialprüfungen
können Monate bis zur Ausstel-
lung eines notwendigen Prü-
fungszeugnisses vergehen.

- Zur Gütesicherung RAL
zusätzliche Anforderungen sind
eindeutig in der Ausschreibung
schriftlich zu definieren und vor
der Auftragvergabe in einem

technischen Vergabegespräch
auf Erfüllung prüfen.
� Vorlage der Handbücher mit

Übergabegespräch zwischen
dem Auftraggeber, Planer
und Auftragnehmer.

� Nennung der Nachunter-
nehmer mit Qualifikations-
nachweis und Referenzen vor
Auftragsvergabe.

� Abnahme erfolgt erst nach
Übergabe der Unterlagen zur
Eigenüberwachung und po-
sitiver Prüfung durch den
Auftraggeber.
Sanierungsverfahren werden

zukünftig noch mehr an Bedeu-
tung erlangen. Auftraggeber und
Planer sollten die Anforderun-
gen der Sanierung kennen und
sich das notwendige Fachwissen
aneignen. Schulungen zum zer-
tifizierten Kanalsanierungsbe-
rater bilden eine gute Grundla-
ge für das notwendige Fachwis-
sen.

Die wichtigsten Bedingun-
gen für eine erfolgreiche Sanie-
rung sind:
� qualifizierte Auftraggeber

und Planer,
� Auftragsvergabe nur an qua-

lifizierte und fachkundige Sa-
nierungsfirmen mit qualifi-
zierten und fachkundigen
Nachunternehmern.
Alle Anforderungen sind vom

Auftraggeber konsequent zu
prüfen und umzusetzen. Kon-
sequentes Handeln sichert dem
Auftraggeber einen qualitativen
großen Anbieterkreis von Sa-

INFOHotline
Tel.: 02224/93 84 - 0 
Fax: 02224/93 84 - 84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Die Homepage der Gütesicherung Kanalbau bietet eine Fülle von Informatio-
nen. Auftraggeber finden dort beispielsweise Gütezeicheninhaber

nierungsfirmen und Planern mit
entsprechender Glaubwürdig-
keit. Gütegesicherte und damit
qualifizierte Firmen bieten dem
Auftraggeber eine solide Grund-
lage hinsichtlich einer erfol-
greichen Kanalsanierung.  �
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Anforderungen an das Schlauchlining nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik


